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FAQ´s – Häufige Fragen zum Messstellenbetrieb 

Rechtliche Hinweise und häufig gestellt Fragen 

 

Was ist der Hintergrund des Messstellenbetriebsgesetzes? 

Der Gesetzgeber verspricht sich von der Umsetzung dieser gesetzlichen Regelung 

eine Optimierung des Verbrauchsverhaltens sowie eine bessere Auslastung und 

Steuerung der Netze. 

 

Was ist ein Messstellenbetreiber? 

Der Messstellenbetreiber ist neben dem Stromlieferanten und dem Netzbetreiber ein 

weiterer Akteur auf dem deutschen Energiemarkt.  

Er ist ausschließlich für den Betrieb von Messstellen (Zählern) verantwortlich. Sie ha-

ben die Möglichkeit, den Messstellenbetreiber frei zu wählen, wenn durch diesen ein 

einwandfreier Messstellenbetrieb gemäß dem Messstellenbetriebsgesetz (MsbG) ge-

währleistet wird. 

 

Wer ist der grundzuständige Messstellenbetreiber? 

Die MITNETZ STROM ist der grundzuständige Messstellenbetreiber für Ihr Netzge-

biet. 
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Was sind moderne Messeinrichtungen? 

Bei den modernen Messeinrichtungen handelt es sich um Stromzähler, die den 

Stromverbrauch besser veranschaulichen als die bisherigen Stromzähler. Sie haben 

die Möglichkeit, bis zu 24 Monate in die Vergangenheit Ihren Energieverbrauch nach-

zuvollziehen. 

 

Was sind intelligente Messsysteme? 

Unter einem intelligenten Messsystem versteht der Gesetzgeber die Kombination ei-

ner modernen Messeinrichtung und einem Kommunikationsmodul, dem sogenann-

ten Smart-Meter-Gateway. Während die moderne Messeinrichtung zunächst nur die 

Verbrauchsdaten anzeigt, kann das intelligente Messsystem zusätzlich die Daten fern-

übertragen. 

 

Warum sind Entgelt für die Nutzung des Stromnetzes und des Messstellenbetriebes 

getrennt? 

Die Netzentgelte berechnet der Netzbetreiber und die Entgelte für den Messstellen-

betrieb der grundzuständige Messstellenbetreiber.  

 

Muss ein Vertrag zwischen der MITNETZ STROM als dem grundzuständigen Mess-

stellenbetreiber und Ihnen als Anschlussnutzer geschlossen werden? 
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Der grundzuständige Messstellenbetreiber veröffentlicht auf der Grundlage des 

Messstellenbetriebsgesetzes den Messstellenvertrag gemäß BK6-24-125 auf seiner 

Homepage, welche durch die Stromentnahme aus dem Netz als vereinbart gilt.  

 

Wie hoch sind die Entgelte für den Messstellenbetrieb? 

Nach dem Messstellenbetriebsgesetz sind Messstellenbetreiber verpflichtet, sich bei 

modernen Messeinrichtungen und intelligenten Messsystemen an gesetzliche Preis-

obergrenzen zu halten. Die aktuell geltenden Entgelte finden Sie in den veröffentlich-

ten Preisblättern unter www.mitnetz-strom.de/messstellenbetrieb. 

 

Wann kommen Zusatzeinrichtungen zur Anwendung? 

Je nach Umfang der Messaufgabe und des Strombedarfes sind in Ihrer Messstelle 

auch Zusatzeinrichtungen wie Steuergeräte und/oder Stromwandler eingebaut. Die 

dafür zusätzlich anfallenden Entgelte finden Sie ebenfalls in den veröffentlichten 

Preisblättern. 

 

Wann beginnt die Verpflichtung zur unmittelbaren Zahlung der Entgelte für den 

Messstellenbetrieb an den Messstellenbetreiber?  

Mit der ersten Stromentnahme an Ihrer Messstelle kommt automatisch ein Messtel-

lenvertrag zustande. Ab diesem Zeitpunkt sind die Entgelte für den Messstellenbe-

trieb zu zahlen. Wenn Ihr Stromlieferant diese Kosten übernimmt, sind sie bereits im 

http://www.mitnetz-strom.de/messstellenbetrieb
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Strompreis enthalten. Teilt uns Ihr Stromlieferant jedoch mit, dass er die Entgelte 

nicht übernimmt, stellen wir Ihnen diese direkt in Rechnung. 

 

 

Wann erhalte ich erstmals eine Rechnung? 

Das Entgelt zur Abrechnung des Messstellenbetriebs wird in der Regel jährlich in 

Rechnung gestellt.  

Bei Umzug oder Wechsel des Stromlieferanten kann die Abrechnung früher erfolgen. 

 

Wann endet die hier beschriebene unmittelbare Verpflichtung zur Zahlung der Ent-

gelte? 

Ihre unmittelbare Zahlungspflicht endet u.a., sofern Ihr Lieferant die Entgelte für den 

Messstellenbetrieb übernimmt. 

 

Wann erlischt die hier erteilte SEPA-Vollmacht? 

Diese erlischt automatisch bei Wechsel des Lieferanten, im Falle Ihres Auszuges oder 

wenn Sie uns eine neue Bankverbindung mitteilen. 
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Warum werde ich angeschrieben? 

Sofern Ihr Stromlieferant das Entgelt für den Messstellenbetrieb nicht für Sie über-

nimmt oder Sie Strom in das Netz einspeisen, kommt gemäß § 9 Absatz 3 Messstel-

lenbetriebsgesetz automatisch ein Messstellenvertrag zwischen Ihnen und uns als 

grundzuständigem Messstellenbetreiber zustande. 

  

Warum habe ich einen Vertrag mit dem Messstellenbetreiber? 

Der Messstellenbetreiber ist für Ihren Stromzähler verantwortlich. Der Vertrag 

kommt automatisch zustande, sobald Sie Strom nutzen – Sie müssen nichts weiter 

tun. 

 

Warum erhalte ich eine Rechnung für den Messstellenbetrieb? 

Die Kosten für den Stromzähler werden separat ausgewiesen. Wenn Ihr Stromliefe-

rant die Entgelte für den Messstellenbetrieb für Sie an den Messstellenbetreiber 

zahlt, sind diese im Strompreis enthalten. In Ihrem Fall hat uns der Stromlieferant in-

formiert, dass er die Zahlung der Entgelte nicht übernimmt. Daher rechnen wir diese 

direkt mit Ihnen ab. 

 

Muss ich die Rechnung selbst bezahlen? 

Wenn Sie ein SEPA-Lastschriftmandat erteilen, kümmern wir uns automatisch um die 

Zahlung. Sie erhalten zwar eine Rechnung, müssen aber nichts weiter veranlassen. 

Wenn kein SEPA-Mandat vorliegt, überweisen Sie den Rechnungsbetrag fristgerecht 

selbst. 
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Warum ein SEPA-Lastschriftmandat? 

Damit erfolgt die Zahlung bequem und automatisch. Sie müssen sich um nichts küm-

mern und verpassen keine Fristen. 

 

 

Hier können Sie das Formular Link SEPA-Lastschriftmandat herunterladen:   

Vertragliche Grundlagen - Messstellenvertrag und Allgemeine Bedingungen | MIT-

NETZ STROM MITNETZ STROM 

 

Warum muss das Entgelte für den Messstellenbetrieb bezahlt werden? 

Der Stromzähler wird betrieben, gewartet und bei Bedarf modernisiert. Die dafür ent-

stehenden Kosten sind gesetzlich geregelt und werden weitergegeben. 

 

Was ist der Unterschied zwischen Stromlieferant und Messstellenbetreiber? 

Ihr Stromlieferant liefert Strom. Der Messstellenbetreiber kümmert sich um Ihren 

Zähler. Beides sind unterschiedliche Aufgaben. 

 

Warum sind die Entgelte höher? 

Die Technik ist moderner und aufwendiger. Die Preise sind gesetzlich begrenzt, da-

mit sie für Sie fair bleiben. 

https://www.mitnetz-strom.de/energie-beziehen/ihr-zaehler-und-messsystem/messstellenvertrag
https://www.mitnetz-strom.de/energie-beziehen/ihr-zaehler-und-messsystem/messstellenvertrag
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Was bedeutet Preisobergrenze (POG)? 

Die Preisobergrenze ist gesetzlich festgelegt und schützt Sie vor zu hohen Kosten. 

 

Was gilt bei mehreren Anlagen (z. B. PV-Anlage)? 

Verbrauch und Einspeisung werden getrennt betrachtet. Daher kann es zu unter-

schiedlichen Abrechnungen kommen. Bei Fragen helfen wir Ihnen gern. 

 

Wann endet meine Zahlungspflicht? 

Zum Beispiel bei Umzug oder Wechsel des Stromlieferanten, wenn dieser die  

 für den Messstellenbetrieb für Sie an uns zahlt. 

 

Weitere Informationen finden Sie im Verbraucherportal der Bundesnetzagentur un-

ter folgendem Link: https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Vportal/Energie/Mete-

ring/start.html 

 

 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Vportal/Energie/Metering/start.html
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Vportal/Energie/Metering/start.html

